
8/19/24, 5:39 PM KaWhaUiQa YRQ ZiPPeUQ: daV LebeQ deU bbWiVViQ XQd PlchWigVWeQ Z�UcheUiQ

hWWSV://ZZZ.Q]].ch/feXilleWRQ/kaWhaUiQa-YRQ-]iPPeUQ-YRP-ÁXechWliQgVkiQd-]XU-PaechWigVWeQ-]XeUcheUiQ-ld.1843588 1/14

Mit der Geschichtsschreibung ist es so eine Sache. Sie hat oft

weniger damit ]u tun, was einst tats�chlich passierte, als

damit, was sp�ter schriftlich festgehalten wurde. Davon

k¯nnte auch Katharina von Zimmern ein Lied singen. 1547

KaWhaULQa YRQ ZLPPeUQ: VRP FO¾chWOLQgVNLQd
]XU P¦chWLgVWeQ Z¾UcheULQ

Die Frau, die in Z¶rich vor 500 Jahren einen B¶rgerkrieg verhindert

hat und einen friedlichen �bergang ^ur Reformation erm°glichte,

f¶hrte ein Leben, so spannend wie ein Krimi.

Anna Kardos

17.08.2024, 21.45 Uhr  5 min

Fresken im Kreu^gang des Fraum¶nsters (gemalt von Maler Paul

Bodmer in den Jahren 1921 Đ 48). Sie stellen Legenden und

Geschichten dar. Fotograķert anl�sslich des 500-Jahre-Jubil�ums der

�btissin, Stadtherrin und Wegbereiterin Katharina von Zimmern.

Dario Vereb / NZZaS
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starb sie als m�chtigste Frau Zµrichs. Zuvor hatte sie ab 1496

als ~btissin dem Fraumµnster ]u neuer Blµte verholfen und

vor allem 1524 ein Blutvergiessen verhindert, indem sie das

Mµnster freiwillig der Stadt Zµrich µbergab. Es war eine Zeit,

als das Fraumµnster genau wie das Grossmµnster ]wei Tµrme

besass ą und als eben auch Zµrich seine grosse Katharina

hatte ą noch 200 Jahre vor Russlands Katharina der Grossen.

Danach aber verschwand Katharina von Zimmerns Name

grµndlich aus dem Bewusstsein der Geschichtsschreibung.

Jahrhundertelang erinnerte kein Denkmal an die vision�re

~btissin, bis heute ist keine Strasse nach ihr benannt, ja, nicht

einmal ein Portr�tbild von ihr ist µberliefert. Als habe

Katharinas Geschlecht ihren Namen samt ihren Taten einfach

ausradiert.

Mit ausradiert wurde damit auch eine Biograħe, die Stoff fµr

so manchen Roman b¯te: Verfolgung, verbotene Liebe, eine

verheimlichte Tochter, da]u Rivalit�t bis in den Tod und ą als

w�re das nicht schon genug ą die gesamte Reformation.

�berhaupt ging es damals im Fraumµnster viel lebhafter ]u

und her, als man aus heutiger Sicht annehmen wµrde. Das

Fraumµnster war ]war dem Benediktinerorden ]ugeh¯rig, die

Frauen lebten aber gem�ss den Regeln eines Stifts. Die

adeligen Damen, die dort wohnten, mussten daher kein

Keuschheitsgelµbde ablegen. Ihr Alltag bestand auch nicht

bloss aus Beten und Bussetun. Nein, im Fraumµnster war gut

Kirschen essen, und ]war wortw¯rtlich, wie die sauber

aufgelisteten j�hrlichen Zahlungen fµr Kirschen in den

Ausgabebµchern der Abtei be]eugen.
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�bergabeurkunde der �btissin an den Rat von Z¶rich vom 8. De^ember 1524.

Stadtarchiv Z¶rich

Ein Liebespaar oder doch ein heimliches Portrait Katharina von Zimmern?

Diese Schnit^erei entstand im Auftrag der �btissin f¶r ihr Zimmer im

Fraum¶nster. Heute ist sie im Landesmuseum ^u besichtigen.

Landesmuseum Z¶rich
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Die Frauen durften Besuch empfangen, sie hatten private

Wohnr�ume und aus den Pfrµnden Einnahmen. Es war ihnen

erlaubt, das Stift ]u verlassen, ja, sogar wieder aus]utreten

und ]u heiraten. kKutten trugen sie wohl auch nur, wenn sie

im Chor sangen. Die Ausgaben dafµr sind ebenfalls in den

Abrechnungen vermerktx, sagt Irene Gysel, die seit Jahren ]u

Katharina von Zimmern forscht. Das Fraumµnster war damals

die Abtei mit den meisten L�ndereien schwei]weit. Und die

~btissin die m�chtigste Frau Zµrichs. kIch vergleiche ihre

Rolle oft mit jener der englischen Queen: Sie war sehr reich,

und sie hatte vor allem repr�sentative Aufgabenx, sagt Irene

Gysel.

Katharina trat als 13-J�hrige in diese Gemeinschaft ein. Sie

war Tochter einer aus Sµddeutschland geĨµchteten

Adelsfamilie, wird in den Quellen als ksch¯nx beschrieben,

darµber hinaus muss sie eine kaufm�nnische Begabung und

vor allem Fµhrungsqualit�ten gehabt haben. Denn schon mit

18 Jahren wurde sie ]ur ~btissin gew�hlt ą und ]war in einer

Kampfwahl, die Kreise bis ]um Bischof von Chur ]og und

einige Jahre sp�ter mit dem Selbstmord ihrer Rivalin endete.

Wie richtig die Wahl Katharinas war, beweist die weitere

Geschichte des Fraumµnsters: Die Finan]en kamen unter

ihrer Fµhrung wieder ins Lot, das Geb�ude wurde ausgebaut,

die Schule erneuert und nachdem es ]uvor kVorf�lle mit

M�nnernx gegeben hatte, war unter Katharinas Fµhrung

nichts mehr ]u beanstanden.

Zumindest war nach aussen nichts bekannt. Denn

ausgerechnet Katharina, die als ~btissin als ein]ige ein

Keuschheitsgelµbde ablegen musste, trug ein sµsses

Geheimnis unter ihrem Her]en. kDas geht aus dem Grab

ihres Enkels in Heidelberg hervor, auf dessen Grabdenkmal
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die Wappen der Familien von Zimmern und Reischach ]u

sehen sindx, sagt Irene Gysel. Ein eindeutiger Hinweis auf

eine direkte Blutsverwandtschaft ]u Katharina. Zudem

beschreibt Zwingli 1524 in einem seiner Briefe die Mutter

dieses Enkels, eine gewisse Regula Schwar], als kdas

M�dchen, das die ~btissin so ]�rtlich liebtx. Offenbar hatte

Katharina sogar Kontakt ]u ihrer heimlichen Tochter.

Wie aber h�lt man als ~btissin eine Schwangerschaft geheim?

Zu Hilfe kamen ihr die damalige Mode mit den unter der

Brust gegµrteten Kleidern, genau wie ihr Recht, l�ngere

Reisen ]u unternehmen. So konnte sie das M�dchen im

Geheimen ]ur Welt bringen und bei einer Zµrcher

PĨegefamilie in ihrer N�he aufwachsen lassen.

Der Kreu^gang des

Fraum¶nsters mit einer

Blockskulpturcals Denkmalcf¶r

Katharina von Zimmern.

Dario Vereb / NZZaS

Fresko im Kreu^gang des

Fraum¶nsters,
Dario Vereb / NZZaS
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Doch das Leben als ~btissin war ]u jener Zeit auch sonst alles

andere als beschaulich. kMan ist sich heute wenig bewusst,

wie gross der Volks]orn und Hass der Bauern auf die Kl¯ster

war in dieser Zeitx, sagt Irene Gysel. kSie machten die Kl¯ster

fµr ihre Armut verantwortlich und k�mpften gegen die

Abgabe des Zehnten.x Die Spannungen wuchsen rasch ą und

eskalierten hin und wieder sogar in roher Gewalt: In Zµrich

wurden s�mtliche Bilder aus den Kirchen innert 13 Tagen

entfernt. Das Kloster Ittingen wurde 1524 sogar gewaltsam

gestµrmt. Die Reformation wurde immer mehr ]ur

Revolution.

Wohl deshalb entschied Katharina 1524, das Fraumµnster und

dessen Besit] dem Zµrcher Rat ]u µbergeben, um einen

gewaltsamen Sturm ]u verhindern. kSie erkannte die Zeichen

der Zeit. Und statt starr vor Angst ab]uwarten, handelte sie

aktiv und klarx, sagt Irene Gysel. Kur] darauf nahm das

Privatleben der ~btissin noch einmal eine 180-Grad-

Wendung: 47-j�hrig heiratete sie den adeligen S¯ldnerfµhrer

Eberhard von Reischach und gebar nach der geheimen

Tochter ]wei legitime Kinder.

Dass sie mit ihrem Handeln Gewalt oder sogar ein

Blutvergiessen verhindert hatte, ging nach und nach

vergessen. Schliesslich bevor]ugte die Geschichtsschreibung

jahrhundertelang m�nnliche Protagonisten. Doch gerade weil

Geschichte von den Schreibenden gemacht wird, ist es nie ]u

sp�t, das Wirken der Katharina von Zimmern wieder sichtbar

]u machen. Und die l�ppischen 500 Jahre Versp�tung? Sind

Teil dieser ungew¯hnlichen Lebensgeschichte.

Irene Gysel: Katharina von Zimmern. Fl¶chtlingskind, �btissin, B¶rgerin von

Z¶rich. TVZ 2024, 242cS.
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EMR TYVQ f¶V KaXLaVMRa

URd f¶V 499 aRdeVe [McLXMge FVaYeR

500 Jahre nach der �bergabe des

Fraum¶nsters an den Z¶rcher Rat erh�lt das

Fraum¶nster seinen ^weiten Turm wieder:

lKatharinenturmy nennt sich die tempor�re

Kunstinstallation, die an der Stelle des

einstigen S¶dturms steht und an den

politischen, kulturellen oder wirtschaftlichen

Einĸuss von Frauen auf die Limmatstadt

erinnern will. Zuvorderst nat¶rlich an jenen der

einstigen �btissin Katharina von Zimmern, aber

gleich^eitig auch an jenen von 499 weiteren

Frauen, die f¶r Z¶rich wichtig waren. Denn die

Ummantelung des Turms besteht aus 1000

Metern Stoffband, bedruckt mit dem Namen

von 500 Frauen. Die Er°ffnung ist am 20.ć

August. Infos: katharinenturm.ch
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Ein Artikel aus der lNZZ am Sonntagy

MeLV ZSR NZZ aQ SSRRXag

Der Katharinen-Turm, fotograķert anl�sslich des 500-Jahre-Jubil�ums

der �btissin, Stadtherrin und Wegbereiterin Katharina von Zimmern.

Dario Vereb / NZZaS

PaWWeRd ^YQ AVXMOeP

NZZAS.CH

Als Kind hat Ruth K. Westheimer den Holocaust

¾berlebt. Heute sagt sie: «Ich denke an das Gute

und ignoriere das Schlechte»

25.12.2021   9 min

Kinderb¾cher erzählen immer öfter politisch

korrekte Geschichten. Was macht das mit dem

Nachwuchs?

11.05.2024   7 min


